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Die Msnpje an
der Lüna Smxil ZtlZlicll hebt HandeltcdmMEAntcmiich

Zkeme ZIroljis)iliotl
für Jieiilucüij!

UiitrrhaiiS der tliatölegiklatur er
klärt sich gegen ProhilsitionS'

Vorschlag.

ElWmd sürchlcl um
ücijtjpCen's 8tsl)ersjeCl!

Ein nngehenres Heer znin Schutze

gegen einen feindlichen Ein
' fall bereit. mlt Dmit einem BZzhklltt! cutschland auf!

,Hat offenbar liicFalls Amerika sie im Stich laßt, sollen

u 1 ihre Schisse amerikanische Häscn

Hindenburg scheint im Begriff, wie-

der einen grosien Schlag aus-

zuführen.

Rotterdam, 12. Febr. Petra
gradör Depeschen zufolge entwickeln
sich an der Tunafront abermals hes

tige Kämpfe, und die seitherigen Ar
tilleriegcfechte haben eiiiem ungemein
heftigen Poinbardeinent bon beiden
Seiten aus Platz gemacht. Die
Deutschen, die in dieser neuen
Schlacht zum Angriff vorgegangen
waren, griffen

' den Bahnhof von

Lixna am östlichen Ufer der Tiina,
sieben Meilen nordwestlich von Tiina-bür-

an. Anscheinend bedeutet dies
eine ernste Durchstoßung der russi
schen Linien, aber der ruisische tab
legt die Lage als minder gefährlich

geren Berbnndeten zum Los
schlagen zu zwingen!

Briand's Ngi-Nels- c hat gute Früchte getragen!

, nicht berühren!
" !

Zcutralmälhtc-Vorgche- n erregt Wut in England

.

s

aus. Er erklart, es sei den deut- - gehabt. Denn er hat die italienische
scheu Truppen nicht gelungen, vor. Regierung veranlaßt, ein Dekret zu
znrückcn, und es sei ihnen erst ge- - erlassen, laut welchem keine deutschen
hingen, Linisl, auf dem östlichen oder österreichisch. ungarischen Waren
Ufer der Tüna, zn erreichen, indein von jetzt ab' nach Itälieii hineinge-si- e

ihre schwere Artillerie benutzteit, lassen und durch das Land weiter
füc'öcreu Ausstellung ihnen genü- - befördert werden dürfen. Ferner darf
gend Zeit zur Verfügung stand, niit Teutschland und Oesterreichlln
Ueber die Sicherheit der starken deut, gärn kein Handel in irgend einer
schcn Befestigungen, die während des Weife betrieben ivcrden. (Soweit
von Felbmarschall von Hindenburg dieses Dekret auf Oestcrreichaluqarn
geführten Feldzuges angelegt wor- - Anwendung findet, ist eö ja ganz
den, drücken russische, Militärkritiker berechtigt, den Italien und Oeftcr-die- .

Anfich aus, dieselben würden nur reich-Unga- r liegen miteinander im
von Nutzen sein, solange der Grund Krieg. Anders, liegt die Sache mit
gesroren ist. Mit Einbruch des Deutschland: wohl sind die diploma-Frühjahr- s

wurden die deutschen kschcn Beziehungen zwischen beiden
Stellungen, einschließlich Mitau'S, änderii abgebrochen, aber zn Feind
unhaltbar (?) wefden. st'ligkeiten ist es noch nicht gekommen.

In diesen Kreisen legt man daher 'Italien will durch seine drastische
den wiederholten Andeutungen über Maßnahme jedenfalls Deutschland
eine machtvolle deutsche Offensive ge-- zwingen, den tirieg zn erklären. Der
gen Dünaburg und Riga iin März französische Ministerpräsident Briand
wenig Bedeutung bei, denn das Miß- - will Italien offenbar zum Selbst
lingen von Hindenburgs letzter Kam- - mord treiben.)
pagne gegen Dünaburg, die unter
güilstigercit Bedinguligen geführt .Italiener sollen in Saloniki helfen,
worden sei, hat russische Autoritäten . Paris, 12. Febr. Das, Jour.
(?) überzeugt, daß die Dünaburg.

'

Riga-Lini- e nicht zu durchbreche ist.
(Die Russen dürften sich auch wie..l!gtZrett0lttg llklM

der hier gründlich verrechnet haben:! llrilll'i'sw.H lCrtlssl-- f
ach vor Warschau mußte Held Hin.! ur.lllfUjLU dlUlfLl.
denburg einmal zurück, fing die Ge-- ! 7.
schichte dann anders an, und bald gliche VcgruWng zm,chen die,eu.

. ., v

Washington, 12. Febr. ; ?!un

mehr ist dem hiesigen Staatssckrctär
anfing auch die Note Deutschlands

und OesterrcichUngarns betreffs des

Tnuchlwotlrieges flcncn bewaffnete
feindliche Handelsschiffe zugegangen.
'Iu dürren Wortenuird darauf hin

gewiesen, das; nickn erbarmungslos
gegen derartige . Hilfskreuzer vor

gehen werde. Da sich die Ver. Staa
teil mit deil Zentralmächten in dieser

Beziehung im Grunde genommen auf
ein und denselben Standpunkt stellen,

sind die 'Alliierten höchst empört und
drohen mit einein Boykott der ameri.

säuischen Häfen. Sobald unsere

genaue Einsicht don, dem Do.
tumeilt genommen hat, wird sie auch

zu hairdeln wissen. Lange Zeit bleibt
' ihr allerdings nicht dafür übrig, denn

innerhalb 1 Tage wiro neulich-lan- d

lind Oesterreich'Uligarn das

gegebene Wort wahr machen und gc:

Sccstcscdjl auf Der

MedcrSoggcrölMk!
Ein neuer britischer Ärenzer der

' senkt; drei andere ergreifen
die Flucht,

London, 12. Febr. Ein in Ber
liit gestern Abend veröffentlichter of-

fizieller Bericht besagt, daß der bri
tische Kreuzer Arabis in einem Ge-

fecht mit deutschen Torpedobooten
versenkt und ein anderer Kreuzer
durch einen Torpedoschufz schwer be-

schädigt worden ist. Das' offizielle
britische Hredbnreau stellt dieses in
Abrede. (Natürlich, wann hätte das.
selbe je eine britische Niederlage

Ter neue britische Streu-ze- r

Arabis ist in der britischen Flot.
teuliste nicht verzeichnet. Tiefes ist

darauf zurückzuführen, daß Namen
und Zahl der während des Krieges

firifiMiriti fi rtnsrfiisfiitti' nii8

war es um die alte oolnifche &ö- -

tiigsstadt geschehen. Ganz in Ueber
einstiminung mit seiner bisherigen
Kriegsberichterstattung hat das deut.
Iche Groe Hauptquartier es unter
lanen. Näheres über die Noroöiiae

Jmnkfort, L!y., 12, Febr. Ein
Aiilrag der Trockenen, die Stimm
abgeber deZ Staates Kentucki? übel'
citiert Gesetzeszilsatz zwecks Einfiih.
rng staatlicher Probibition abstiiii'
men zn lassen, wurde gestern im

Unterhause der Staatslegislatur ab
lehnt. Ter Ablehnung ging eine
sehr erregte Sitzung voraus, in wcl.
chni die beiden Üiepräsentanten
D, Puinphrcy und W. B. Oarvei,
nur mit Gewalt daran gehindert
wxten konnten, sich die Gesichter

blutig zik schlagen.

Msidcllt wilsoll
cri'iüslDlillkcslwtmtt!

Hailö'Äomitee für militärische An
gclcgeillieiten dankt ihm für

sein Zutrauen.

Washington, 12. Febr. Daß
das nationale VerteidkgungsPro
graiinit von Anhängern beider Par-tcie- n

unterstützt wird und keine Par
teinnterschiede aufkoininen läßt, da

,! zeugt der Antrag des Republi
Ümers .Uahir bon Kalifornien im

HaiiöÄoinitee für ÄcilitärAngele'
genheiteii, dem Präsidenten Wilson
den Dank deö Komitees für das
Zlitränen auszusprechen, welches er
sowohl .dein Senats, wie dem Haus,
liomitec für militärische Angelegen
heitcn .erwiesen, wie aus feinem
Briefwechsel mit dem zurückgetrete-
nen Kricgösckretär Garrisoil her
vorgeht. Tr Antrag wirtde ein

stimmig angenommen.
Die Mitglieder beider Komitees

erklären daß der Rücktritt des

K'icgösekrctars deutlich beweise, daß
Präsident Wilson den Wunsch hege,
der Kongreß möge sein Militär
Programm nach seinem besten Um

.teil nnd.LLisst'u cuisnrbeiten. ülme
Niicksicht auf seinö (iii: Präsidenten)
Vorliebe jüa die Schaffung einer
Kontinentalarmec. wie sie Gar-riso- n

und die, anderen Beamten deö

5iriegsamtes befiirivortet haben.
'Dadurch sei die Lage bedeutend

geklärt worden., wie die Herren be

Häupten, und sie lassen, daß setzt

m,ch Mitglieder des Kongresses, wel
che dem MilitärProgrannn anfangs
feindlich gegenüber standen, für das.
selbe gewonnen werden können.
Mav hofft, daß das Militär-Pro- .

graimn des Präsidenten fast in sei-

ner ursprünglichen Form airgnom
men werden wird, mit der einzigen
Alisnahnie, daszstatt der von jenem
befürworteten Schaffung einer Ko.
tineiltalarmee, die Nationalgarden
unter Supervision und Leitung der
Bundesregierung gestellt werden.

Nachdem auch das HnuZ.Komitee
für inilitärische Angelegenheiten
seine Vernebmungen und Untersn
chnnMn abgeschlossen hat, hofft man,
daß beide bctref'ende Komitees ihre
Vorlagen für das Militär Pro
grannn bis Ende nnchncr Woche fer
tiggeftellt haben, sodaß sie dann so.

im Senat wie im Nepräfentan.
tenlwuse eingereicht werden können.
Falls die Vorlagen beider Hänser
aseionderlel,e. zweifelt man
nicht, daß ein Kompromiß gefunden
wird. ,

Zoll deutscher Tpian sein.
New ?)orf, 12. Febr. - Ter von

den hiesigen Bundesbehörden we'geu
-- chwindeleieu verfolgte Tr. I.
Krönt LlNiian soll auch in deutschen
Dienste als Svion tätig gewesen
sein, wie die Paßbehörden behaupt-
en. X.'iinia'it soll unter dem Namen
Ich H. Putnam, als Mitglied der
Firma Pntnanl & Ee die sich setzt

in den Händen eines gerichtlichen
Vcyvaliers befindet, die Vost benutzt
haben, Leute in allen Teilen des
Landes in etwa 8Ii'.M0 für wert-- !

lose Pergnrks-Akti- e beschwindelt'
laben, br soll, wie die Behörden
belinnpken. von der Gattin ciue?
Offiziers der englischen Armee in
London, mit der er intim verkehrte.!
für die deutsche Negierung wichtige!
Informationen ' erhallen haben, j

lBas die ifint schon gesagt haben
kann!) Lnman soll nach England
entflohen sein.

Explosion fordert 18 Opfer.
Iiidiana. 1 2. Febr. Iu einer

'Grube der Iofferso & Elortfield
d'onl Co. in dem (i Meilen vou hier
gelegenen Ernest-- ' entstand gestern
eine l?rplosiou, bei welcher iS Per
seilen ums Leben kamen. 1 war.
den verletzt, und ! werden noch

London, 12. Febr. Die eng-
lische Regierung hat. in Acgtwfln ein
mächtiges Heer zusammengezogen,

in einen feindlichen Einfall abzu.
wehren. Der größte Teil jener brit-

ischen Truppen,, die sich' ans der
Halbinsel Gallipoli befanden, sind
nach dem Suezkanal-Gebie- t gewor-fe- n

luorden. '

il t i.s 0 r si uiif
jchi in Ärasl!

2er englische,, Armee' können da-

durch ;i 1 (,4G4 verheiratete
Männer zugeführt werden.

London, 12. Febr. Das von

König George am '). Februar un-

terzeichnete wannsnn :'hebungögcsetz
ist seit denl 10. Februar in Kraft.
Dadurch können der britischeil Ar-mc- e

ungefähr 316,40-- unverheiratete
Mäniler zugeführt - werden, die es
früher versäumt hatten, sich frei-willi- g

zu melden. !Das ist ja nur
ein Tropfen im Meer,-- wo bleiben
da inV Kitchesier'slhen vier Mllio-neu?- )

Rekrutenmihifter Lord Der
bl hatte jedoch ans eine größere Zahl
gerechnet, aber es können noch

Männer zum Dienst heran-
gezogen werden. Vom Militärdienst
befreit find bestimmte Reigionsge-meinschafte-

der june.ste Sol,n von

Witwen, Prediger ialler Glaubet,
bekeiintnisse, llntaugiiche, solche, die
sich jetzt inl Frontdienst befinden,
Mamier, die für den' Staat arbeiten,
und olle Männer, die seit August
1915 sich meldeten, aber nicht

wurden.
Das Rcknlticruügswescn des Lord

Derby ist seit Inkrafttreten des neuen
Gesetzes hinfällig 'geworden. Aber
eine neue Abtei lmig soll jetzt, im
'pciiiisterium gcbi. werden, näml-

ich das Ministeripin für Flugwesen.
Tasselbe soll volle Gemalt über alle
inilitärische und Älariitcfliigzeuge er
halten. Der Flngininister" wird ei

nen aus Saäweiiiändigen besteheil.
den Beirat erhalten.

Präsident "inncht Lustfahrt.

Washington, ii. Febr. Präsi-
dent Wilson und Geniaiilin traten
gestern abend eine mehrtägige ust

sayrt aus oer acht '.vcanilower"
an, die sie den Poloinac Fluß bis
Eheafeueate Bai, innren wird. Il

terwejiZ wird Herr Wilson sich ent
scheiden, wen er als Nachfolger Gtn
rison's zum !rie,?osckretär ernennen
wird. Im gaii'e Werden ,'ebt' i'U

wa 2ü Personen als mutmaßliche
Nachfolger Garrison's genannt, dar-

unter außer den von uns gestern be-

kannt '
Gegebenen Colonel E. M.

House, der persönliche Vertraute des
Präsidenten, Gonvrrnenr Walsh von

Massachnsetis, Siator Stau,? von

äiissonr! Harmon
von Obio, Baker
von Elevelaiid.

Sohn küsst Vatcr ermorden.
Greenville. Pa,, 12. Febr.

Ter ll.jäbrige Fred Elzriftl, uiid
der drei ahre ältere Fan Evweiler
wurden geicrn n,iicr dem Verdacht
verhaftet, deil Vater des Ersteren,
einen reichen Farmer, ermordet zu
haben. Ter unnatürliche So Im hat
bereits ein volles ieiländnis abge-

legt, in welchem er zugab, Ebweiler
$.'() gegeben 'zu ba'ii. daniit er sei-

nen Vater erschiene. !!aub ivar das
Motiv zur Blnttat.

Neueste i.'iinknlierichte.

Iin Haag. 12. Febr., Kronprinz
Friedrich Wiliielin ist aus Veranlaß
snng seines Voters, de deutschen

Kaisers, feines Oberkommandos über
die Vogesenarmee enthoben worden,
weil er von der ganzen Kriegsfüh-run-

keine Ahnung b ''e. Er ist nach
derii Fliegerkorps versetzt worden.
Hier wird dieler Nachricht aber kein

Glanbeil geschenkt. (Wir glauben's
erst, recht nicht.)

Rom, 12. Febr. Die deutsche

Regierung hat gegen Erzbischof Mer
cier von Belgien einen Verliartsbe- -

fehl ausstellen lassen. Um seiner,
Verhaftung zu entgeyen, wird der
Prälat in Italien bleiben. (Ouatsch.)

'PulvkrExnIvsiv.
New Eanle. Tel., 12. Febr.

In de,l in der 'äbe gelegenen Fa-

brikanlagen der Bethlebem Steel
Eo. eN'U'dierten gestern ;0() Pfund
Pnloer u. .erstörten das ganze Ge
bände. "wei Arbeiter nnirden ver'
lebt. Tie Ursache der Explosion iß
ein Rätsel. ,

Abstchr, seinen frü

"eil" schreibt über den Zweck der
Romreise Briands: Italien ist aus
dem Dreibund ausgetreten und hat
Oesterreich.Ungarn. Bulgarien und
der Tiirkei den Krieg erklärt. Die
italienischen Truppen kämpfen gegen
die Verbündete Deutschlands, aber
nicht gegen, dieses selbst. Dadurch,
daß Italieil Deutschland den Krieg
bis jetzt nicht erklärt hat. ist eine
nnhaltbare Situation geschaffen wor-
den. Die italienische Regierung muß,
um ihre Stellung klar zu machen
und ganz in die Entente einzutreten,
die Kriegserklärung gegen Deutsch.,
land erlassen. Sobald dies geschieht,
werden italimischö Truppen nach Sa.
luniki gelvorfen werden können, um
auf dem Balkan an der Seite der
Briten, Franzosen und Serben zu
kämpfen."

Urchandlungm Des.
X3rt6uctöüii5c8!

Telegaten über die Entscheidung des
Obcrgerichts in der Schulfragc

hocherfreut.

' Die Sitzung des Ortöverbandes
Freitag abend war wie immer sehr
stark besucht, ein erfreulicher Beweis
des Interesses, das man feiner Be.
tätigung entMgenbringt. ,: Große.
Freude gab sich unter" den Delegaien
kund über die einstimmige , Ausrecht
erhaltnng des MockettSchulgcsetzes
fiir fremdsprachlichen Unterricht von
Seiten liuferes Staatsobergerichtes.
Präsident Bal. I" Peter cinpfahl,
daß der Verband seinen Teil zu den
nicht geringen Gerichtstagen und
Advolaten.Gebühren der Tentonia-- .
Loge Rr. 15 O. d. H. S. in Re-bras-

Eity, beitragen sollte, und
es wurden $100 dazu aus der Kasse
bewilligt. j

Die verschiedenen Komitees reich-
ten ihre Berichte ein. Das Kinder-chor-Nomit-

meldete, daß der Ebor
solche Fortschritte, mache, daß er in
Bälde ein Konzert geben könne.

Das Komitee für Schenkungen
für die letzte Teutsche Tag.Feier und,
,Uo,ibention des Stnatsverbandes
unterbreitete einen detaillierten Be
rickt, .und wurde beschlossen, den.
selben dem Vorstand der Deutschen
HeimGefeIlschaft vormlegen. Ein
Komitee, bestehend aus den Herren
ineoci. ctmnui) mmm .vaneileu

Monier wurde dazu er
nannt.

:'eue Bürgschaften für Sekretär
und Schatzmeister wurden ange-
ordnet.

(5in Komitee, benebend ans den
Herren Anton Groß, Robert Wendt
und Tbeod. Vogel, wurde ernannt.

"
. 7. . iZ": ? X V

i'iiiuititu a'i huhu iiu tui; oiu ui- -

lung des Teutschen Dramatischen
Clubs der Ttaatsuniversüät, nach,
stcii Montag abend im MunHeni,.
Ein starker. Besuch derselben wurde
durch den Vorsiver warm emp'obleu.

Angekündigt wurde, daß sich in
der Hilfstasse der Kriegsnotleideii-de- n

weitere $.00 befinden, die dieser
Tage an Schatzmeister Volbp ab
geben werden.

Herr Gustau Beschorner aus Lin-

coln, der demnächst als Organisator
siir den Staatsverband tätig sein
wird, hielt auf Aufforderung des
Vorfwers eine schöne Aufbräche über
die Errungenschaften des Staats
Verbandes nnd die Notwendigkeit der
Beteiligung am öffentlichen Leben,
welche mit Beifall aufgenommen
wurde.

Mcllcröcrichl?

Für Omaha und Umgegend: Teil
weife bewölkt heute abend und Sonn,
tag. Kälter- - heute abend.

Für Nebraska: Teilweise bewölkt
und kälter heute abend. Sonntag
schöli. Steigende Temperatur int
nördlichen Teil.

Für Iowa: Unbeständig und kal-

ter beute aliend.' Sonntag teikweisc
bewölkt. Käller im estlichen Teil.

Rom, 12. Febr., über Paris,
Die Reise des franzönscheil Minister
Präsidenten Briand nach dem italie- -

uischen Hof hat doch etwas Erfolg

no mni,er iieim? oe

deutnngsvulle Reden.

Berlin, 12. Febr. (Fünkenbericht.)
König Ferdinand von Bulgarien

W 0ic in der rwiine bereits tiirz

'amen politischen und wirtschaftlichen

fm garantiert, leuderu auch j

l!na 1,11 öHiieinacs esnm oer
'"Pathie, der Achtung und des

crlranens. eines Vertrauens, das
5lK'hgt "'"''de durch das Blut, das

Nuiiue ;'u;iuna'!i un geiueiii-faiiie- n

Kamps für die gleichen Ideale
vergossen."

Kanee Wilhelm schloß seine Rede
mit einem uxist am die siegreiche

jtuiny aiuioiuterc
: )

.,Es bereitet mir eine außerordeut.
licke Genugtuung, in der !c.'age zu
sein, dem Kaiser als dem obersten
Kriegsherrn., der nnbesieglichen'deut-sche- u

Truppen auf deutschem Boden
und im deutschen Hauptquartier mei
ne aufrichtige Bewunderung der glor-
reichen Waffentaten, die von der un
vergleichlichen deutschen Nation mit
bwrres gnädiger Hilfe vollbracht wur.

kunft für daö jetzt geeinte Bulga-
rien."

Ekiinesen-Fehd- e.

San Francisco, Eal., 12. Febr,
V einem chinesischen Tbeater kam

es gestern abend zwischen Anhängern
zweier feindlicher Orden zn einer
Schießerei, wobei vier Personen
schwere Verletzungen davontrugen.
Unter denselben befinden sich zwei
unbeteiligte Weiße.

gen die armierten feindlichen Hand-

elsschiffe vorgehen. Gennsso hie
sige Vertreter der Ententemächte t?er

steigen sich zu der Behauptung, daß
ein Abiueichen der Ver. Staaten von
ihrer bisherigen Ansicht über den
Tauchbovtkrieg einen mmeutralen"
Akt bedeuten würde.

In deutschen Negimingskreisen
wird mit Nachdruck bttont, dasz ein
armiertes Handelsschiff mit einem
Hilfskreuzer zu vergleichen sei und
demgemäß als Kriegsschiff behandelt
werden müsse. Von einer vorheri
gen Warnung könne dringemäb keine
Rede sein, da ein ieschosz ans einem
Geschütz kleinsten Kalibers die Vcr
nichtung eines Tauchboots zur Fol.
gc haben würde. Die Ber. Staaten
habeit sich dieser Ansicht auch angc
schlössen. In hiesigen Negierungs
kreisen verlautrt, dasz die Bundesre.
gicrung alle Anlerikancr warnen
wird, auf Schiffen kricgführeilder
Nationen Passage zu nehmen. Der
angedrohte Boykort anierikanischer
Häfen hat hier wenig Aufsehen er.
regt. Man sagt sich, daß die für die
Vcr.Staatcn bestimmten iMufmanns.
guter in Kanada oder Bermudas
Häfen abgeladen lverden würden,
von wo aus sie ihren Weg leicht nach
den Ver. Staaten finden könnten.
Ucbrigens werden sich die Alliierten
zweimal besinnen, ehe sie derartige
Maßregeln ergreifen.

Linibons Presse wutrnd.

London, 12. Febr. Die Lon
doner Presse ist über die Maßnahme
Deutschlands und Oesierreich-lln- .

garns über die neue Art des Tauch,
bootkricgeö wütend. Die Pall Mall
Gazeüe schreibt, daß Tirpitz ciilen
neuen Unterseebootkrieg mit
Schrecken" inszenieren werde, und
fragt, was Wilfoir wohl zü dieser
Auspifung der Worte freie Tlcne"
sagen wird.

Die Daily Mail sagt: Neue
Kampagne beginnt am 1.

März. Die Teutschen schnauben Ra
che für die Baralong-A- f faire."

Die Times bezeichnet Teutschlands
Vorgehen als Neue Enlschuldigung
lur iecrauverel". Die' Geltung Er.
preß bringt einen Artikl mit der
Ueberschrifk: Teutschlmid bereitet
die Welt auf neue Schrecken vor."

flrncrisui lmlamzle
nisfjte Dciiifiliijciiöcs!

Lansing hat nichts verlangt, was
gegen Tentschknilds hre

verstiesz.

Washington, 12. ctaats-sekretä- r

Vaii)in;i gab gestern dein
hiesigen Vertreter des Wolfffchen
Telegraphen Bureaus, einer balo
offiziellen Neuigteits . Ageutur in
Deutschland, die bestimmte ErklS-run- g

ab, daß die Ver. Staaten iväl!
rend der Verliandlungeil über den
Lusttania Jatt nichts von Deutsch
land verlangt bätten, womit sich die.
ses nichr hatte einverstanden erklä-
ren können, .chiic feine lihre und sein
Ansehen zu schädigen.

Diese Erllärung gilt als eilte
Entgegnung der liirstich von

,
dem

deutschen Il,iler''laatsie!i'einr ;itu-merinai- ul

gemachten Aeiißerimg,
daß die Erfüllung der vo,i den Ver.
Staaten gestellte orderunn für
Dei.tichland nnmöglich ": und eine
Sellsiernicdrignng und Demiiti-guu- g

bedeuten wurde, Aebnliche
Angaben wurde den, jtorrcspon
denten der Wolsf'schen Agentur auch
von Senatnr Stone. Vorsiüer des Se
natö Komitees für ansMige Ange
leenheiten. vorn evräf'litanten
flood, Vorfiber des Haiio.oinitccs
für auswärtige Atigelegenheitn,
und vom atflrnlt
gemacht.

steine Friedesuiichln'ge.
London. 12. Febr. Die hiesige

belgische Legation macht? geilern be-

sannt, daß Deiiischlonö bisher keine
Friedensoe, schlüge der beij,iichen Ne.

leruilg gegiuiüber gemacht habe.

au der nördlichen Front iii Rußland abmeldet ivurde) im Großen Teiir-z- n

melden- - der deutsche Generalstab m Hauptquartier eingetroffeii.
wartet in solchen T in gen gewöhnlich Ter Kaiser, Reichskanzler Td. Beth-di- e

Resultate ab und schweigt über inann-Hollwe- g und der ,Staatssekre
die vorbereitenden Kämpfe. Daher tar des Aen'zercn Goltiieb v. Jagoiu
erfährt man auch jetzt znin ersten empfingen ihn.

Mal, und zwar, aus russischer Quelle,' uf einem Festniahl, das zu
daß die Teutschen den Tiina-Ueber- Ehren des Bnlgarenkötiigs imHaupt.
gang erzwungen haben, und daß sie truarliet--

gegeben wurde, hielten der
ihr schweres Geschütz haben in Tä- - Kaiser und .siünig Ferdinand Reden,

tigkeit treten lassen.) i deren Wortlaut amtlich bekannt ge- -

Offiziellen Berliner Berichten zn- - iU'ben laird.

folge sind zahlreiche russische Streit- Kaiser Wilhelm sagte folgendes:
kräftc nördlich des Trisviaty Sees Ter Besuch des Köiligs Ferdinand
in Nordrußland geschlagen worden. "a Is Symbol der Einigkeit ve-V-

anderen Krieg ' 'cht lverden. die ziolfcheii den bei-I- n

dein Gebiet zwischen Arrqs und ÖClt rta,ltJClt brrschr. tese Emig- -

iinlirnt hin ;imnf "'It 1T Nickt blos durch die geiNeitt- -
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naheliegenden Gründen von der fcri-f- V

tischen. Admiralität geheim gehalten
luerden. .

Ter offizielle deutsche Bericht geht
- dahin, dafz mehrere Torpedoboote die

britischen Kreuzer auf der Höhe der

Toggerbank sichteten und denselben
sofort ein Gefecht anboten. Der
neue Kreuzer Arabis wurde versenk!

und ein anderer schwer beschädigt:!
leyterer und zwei andere Kreuzer
zogen sich dann zurück.

Ter Veröfsentlichuilg obiger Nach-ric-

fügt das britische Preßbureau
noch folgendes hinzu: Die britische
Admiralität gibt an, daß die vier
ermähnten Kreuzer 2'Unenfeger wa.

,e, von denen drei nach dem Hafen

Nacht abgeflaut: sicher ist. daß' die

Franzosen bei ihren fortwährenden
Angriffen furchtbare Verluste an To
ten' und Venmnideten erlitten haben.

2es:erreichifch.ungarisä,e eschüt;e

bonnern naushörlich gegen die stark

mitgenommenen Stellungen der Im
liener. Hie und da kommt es auch
zu Iiifanterieangriffeil.

In Albanien riickeii.die Oester
reich llilgarn immer weiter vor und

zurückgekehrt sind. (To haven wir
u'iie olint' und erst lugt, das of

fizielle britische Prenbureau, da l an
.er ganzen Geschichte kein wahres
Wort lei Spiegelberg, wir ken

neil Tich!) haben geilern ihr Hauptquartier ach bulgarische Armee, das edle bulgari-Tiran- a

unweit Tnrazzo verlegt. j Lc unh mca ausgezeichneten
Wie ans Kommminm'el oeiiieldet ü"hrer.'

Ter vsfizirlle deutsche Bericht.

wird, versuchten die Briteii vom rech
teil Ufer des Tigris. Mesopotamien,
ans, wurden jedoch
von den Türken zurückgeschlagen.

Al'pam" bleibt im Hufe.'
Washington, 12. Febr. Tie

hiesige Regierung hat entschieden,
was mit dem von einer deutschen
Prifenmannschoit nach Hampten
:ioaos tu'tuTaiten engunneit Lein- -

vier Ävvlnn" aeiäieben Zoll. Die

Berlin, über London, 12. zelir.
Ter- - Tert der offiziellen deutschen
Note lautet: In der Nacht vom 10.

4i den 11. Februar unternahmen
mehrere uuierer Torpedoboote eine

Aufklärungsfahrt in die .Nordfee
hinan?. Auf der Höhe der Dogger.

.bans, 120 See, eilen, von der' Lst
kiiste Englands, stießen sie auf meh

,rere feindliche Grenzer, die fich bald
Flucht wandten. Unsere Tor

pedoboote verfolgien sie und gaben
ouf die fliehenden Schuß uni Schuß

Ter neue feindliche Kreuzer
Arabis wurde ,versekk, ein zweiter
Kreuzer wurde' von eincnl Torpedo

Cntjcheidung wird jedoch eist später ''u- - auszudnickeu. Ter Besuch des
bekannt gegeben werben. Obgleich Kaisers in Nisch wird mit goldenen
keine offiziellen Mitteilungen vor- - Lettern in die (beschichte der bulgari-liege- n,

fcheuit alles darauf hinzu- - iclien Nation eingetragen werden, als
deuten, daß der Tampfer gemäß des j Markstein siir den Beginn einer
preußisch amerikanischen Vertrages neuen tind vielversprechenden .

von l.vjs'als Prise der Teutsche
aus uubenimmkeeit im Hasen ver-

bleibe dars.

- Landkvmnnssion zu freigebig.
Wamington. 12. Febr. Wie der

Erbauer des Pana,na.,a,ials, Lberst!
Goetiials, erklart, sind bei der kr-- 1

lnnliliig des Kanals zwischen N! iiiiö

17 Millionen Tollars durch die

Freigebigkeit der Panama Amerika,!
Landlonunission verplempert Wordeit.

getrosten. Die Maiinichaft nniercr
Torpedoboote reitet? den Befehlshn.
b?r des Kreuzers, zivei Ossiziere und

' ''121 Mann der übrigen Besatzung.
t ,'zllnsere Schisse kamen aus dem

r Klampfe nickt nnverselirt davon, doch

. traben tuir feine Menschenverlnsie auf
luwcifcn."

tToggerbank ist eine große Sord !

'',onk in der Nordsee. 515 Kilomeier, j

mig und i!t Liiloinetrr breit: wich.'
'

ig für Fischfang, besonders Kabliau.

,.,ei' fand am ö. Augnit 17n5 die

Seeicljlacht zmiichen Heltaii-- l

1'roße
!

unö EiIändern statt.) i

m
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